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Bei der Modenschaa zur Eröffnung d-es soziolkaufhouses führten clüora und. vitus junge Mod.e vor. , Fotos: Niggeme[er
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Von A(nzug) bis 7(ange)
lm neuen Sozialkaufhaus gibt's bis auf Lebensmittel fast alles ^T

Modenschau zur Eröffnung fand großen Anklang %pgo'
SOEST . Nein, der Bürger-
meister will nicht die Stadtfi-
nanzen sanieren, indem er
sein Outfit künftig günstig im
neuen Sozialkaufhaus er-
steht. Vielmehr hatte Dr. Eck-
hard Ruthemeyer den schi-
cken Anzug gestiftet, den er
gestern bei der Modenschau
zur Eröffnung des Hauses an
der Langen Wende vorführte,
weil er die Idee hinter der
neuen Einrichtung des SEN
(Soester Entwicklungsnetz)
so überzeugend findet: Auf
1 500 Quadratmetern werden
hier im Hagen-Park ab heute
Second-Hand-Artikel jeder
Art - von A(ngelschüren) bis

Rutlrcmeyer aaf dem Catwalk:
Den Araug vom Bürgermeis-
ter karuru man im Sozialkauf-

zu Z(uckerdosen) - für klei-
nes Geid angeboten. Der
größte Teil des umfangrei-
chen Sortiments ist se-
schenkt, nur weniges wird
auf Kommission verkauft.
Wer wil l, kann sich hier seine
komplette Wohnungseinrich-
tung samt Hausrat und Gar-
derobe zusammenstellen.

,,Dieser Markt wird immer
wichtiger", sagte SEN-Ge-
schäftsführer Jochen Draeger.
.,Einerseits gibt es immer
mehr Menschen, die günstige
Einkaufsmöglichkeiten nötig
haben. Andererseits auch im-
mer mehr von denen, die et-
was verschenken können. "

Bisher waren Verkauf, La-
ger und Werkstatt bei ,,Rüm-
pelstilzchen" am Doyenweg
untergebracht, dort solien
jetzt nur noch Lager und Re-

Neue Jobs
Die Arbeitsgemeinschaft Hell-
weg unterstutzt die SEN und
die Einrichtung des Sozialkauf-
hauses. 50 neue Jobs wurden
eingerichtet. ,,Da wir mehrere
Bereiche wie Transport, Reini-
gung, Verkauf und so weiter
abdecken, können wir passge-
nau qualifizieren", so SEN-Ge-
schäftsführer jochen Draeger
Zudem arbeiten zehn versiche-
rungspflichtig Beschäftigte im
Kaufhaus.

paratur bleiben. Draeger: ,,In
den neuen Räumen können
wir unser Angebot viel besser
präsentieren. "

Wie umfangreich und aktu-
ell das Angebot allein im Be-
reich Bekleidung ist, stellte
die launige Modenschau un-
ter Beweis, die Marianne
Köhn vom Vorstand vorberei-
tet hatte. Ob Trench oder
Tweed, Dirndl oder Jeans,
elegant oder iässig - was die
Topmodels von der Theater-
gruppe Stage und aus dem
SEN-Freundeskreis auf den
Laufsteg brachten, ließ kaum
Wünsche offen. Selbst Tau-
cheranzüge, Schwimmflos-

sen, Golftaschen, Reisekoffer
und Schultornister waren da-
bei. Die zahlreichen Zuschau-
er beklatschten jeden Auftritt.
Nachher konnten sie sich bei
Würstchen und Kuchen stär-
ken, beim Radparcours und
an den Spielständen mitma-
chen und sich über das SEN
informieren.

,,Unser Sozialkaufhaus ist
das erste im Kreis Soest. Aber
in Werl, Lippstadt und Gese-
ke soll's batd ähnliche Ein-
richtung geben", so Drae-
ger. . bs

Offnungszeiten: montags bis
freitags von 9 bis 19 Uhr, sams-
tags von 10 b is  l4  Uhr.

Kristall-Liister für die Decke. Kristall-Glciser für de,n, Tisrh - im


